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Deutſches Reich
Die Reichskommiſſion k die Beſchwerden über die Hand

habung des Sozialiſtengeſetzes hat das Verbot des deutſchen
Handwerker und Arbeiternotizkalenders beſtätigt
wir heben aus der Begründung folgende Angaben über den
Jnhalt des Kalenders hervor

Daß die Zuſammenſtellung der geſchichtlichen Thatſachen in
dem in Frage ſtehenden Kalender eine tendenziöſe iſt ergiebt
ſich ſchon daraus daß unter den 365 daſelbſt aufgezählten ge
ſchichtlichen Thatſachen nicht weniger als 45 ſich auf an Staats
oberhäupten begangene Attentate beziehen daß darunter alle von
der nihiliſtiſchen Partei in Rußland in den letzten an
Kaiſer Alexander verübten Attentate einzeln ind und
daß das Andenken an den Verbrecher Hödel dadurch beſonders
wachgerufen wird daß in dem Kalendarium nicht nur der Tag
des von ihm verübten Attentats ſondern auch der Tag ſeiner
Hinrichtung welch letztere ohne Zweifel nicht als eine geſchicht
lich bedentſame der Aufnahme in einen Geſchichtskalender werthe
Thatſache betrachtet werden kann beſonders aufgezählt wird
Erwägt man weiter daß außer dem Todestage Laſſalle s dann
der Hervorhebung des Tages der n und der Verlänge
rung des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen
der Sozialdemokratie auch der Beginn der Juniſchlacht in Paris
und des dortigen Kommuneaufſtandes als geſchichtlich bedeutſame
Erinnerungstage den Leſern des Notizkalenders in das Gedächtniß
gerufen werden und daß dieſer Kalender für den täglichen Ge
brauch in den Handwerker und Arbeiterkreiſen beſtimmt iſt ſo
rechtfertigen alle dieſe Gründe die Annahme daß die oben
berührten in den Notizkalender aufgenommenen geſchichtlichen
Thatſachen nicht in der Abſicht darin Aufnahme gefunden haben
den Kreis der hiſtoriſchen Kenntniſſe der Leſer zu erweitern
ſondern daß deren Aufnahme zu dem Zwecke geſchehen iſt um
ſozialdemokratiſche und kommuniſtiſche auf den Umſturz der be
ſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebun
gen zu fördern daß daher hier die in S 11 des Reichsgeſetzes
vom 21 Oktober 1878 bezeichneten Beſtrebungen in einer den
öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe zu Tage treten

Ueber die Frage der ſchleswigſchen Optanten ſchreibt
ein Korreſpondent der Köln Ztg ſind widerſprechende und
anſcheinend irrthümliche Gerüchte verbreitet Während die einen
melden Deutſchland werde noch eine Friſt von einem Jahre ge
währen was mindeſtens unwahrſcheinlich iſt und beſtritten wird
wollen andere Angaben wiſſen es fänden ſchon jetzt umfaſſende
Ausweiſungen inſolge der deutſchen Maßregeln vom 7 Jan ſtatt
Dies wird deswegen bezweifelt weil Herr v Puttkamer in ſeiner
Rede vom 7 März bemerkte es ſei den fraglichen Optanten
ſöhnen eine Friſt bis zum 1 April gewährt worden Die gegen
wärtigen Ausweiſungen gehören alſo gewiß noch immer in die
Kategorie der früheren Aber auch nach dem 1 April werden
ſie was die Zahl angeht ſchwerlich ſehr umfaſſend ſein Herr
v Puttkamer berechnete die in Frage kommenden Optantenſöhne
auf etwa 300 Da nun einige davon wahrſcheinlich der Militär
pflicht genügen werden und perſönliche Verhältniſſe berückſichtigt
werden ſollen ſo wird die Zahl ſich wohl zwiſchen 100 und 200
bewegen Eine plötzliche maſſenhafte Vertreibung wird kaum
erfolgen können iſt auch wahrſcheinlich nicht beabſichtigt

Der Krankenbeſtand in der kgl preußiſchen Armee dem
XII kgl ſächſ und XIII kgl würtemb Armeecorps ſowie in
der dem XV Armeecorps attachirten kgl bairiſchen Beſatzungs
brigade betrug am 31 Jan insgeſammt 14,130 Mann 3,7 Proz
der Effektivſtärke von denen ſich 9397 Mann im Lazareth und
4733 Mann im Revier befanden Geſtorben ſind infolge von
Krankheit 111 verunglückt 7 durch Selbſtmord 23 mithin hat
e Armee im Monat Januar 141 Mann durch den Tod ver

oren

Wie wir bereits mittheilten beſteht die Abſicht am 29 d in
Kaſſel einen deutſchen Verein gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke zu begründen Für die Verhandlungen
iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt worden 1 Eröffnung durch den
Comité Vorſitzenden Geh Medizinalrath Profeſſor Dr W Naſſe
Bonn 2 Feſtſtellung der Vereins Satzungen 3 Sachliche
Verhandlungen a die SchenkenFrage Berichterſtatter A Lammers

Bremen b über die Aufklärungen welche die Alkohol Frage in
geſundheitlicher und ſozialer Beziehung von der Wirkſamkeit eines
großen Vereins zu erwarten hat Geh Regierungsrath Profeſſor
Dr Finkelnburg Godesberg e der Branntwein und die Geſetz
gebung in England Paſtor Hirſch Lintorf 4 Vorſtands Wahl

Ausland
Zur Kaminski Affaire ſchreibt
Korreſpondent unterm 21 d

Wenn noch vor wenigen Wochen faſt alle wiener Blätter in

uns unſer wiener

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Hartmuth nickte nur und drückte ſeinen Freund mit ſanfter
Gewalt in einen Seſſel nieder dann wandte er ſich nach der
Thür und einer der beiden Beamten im Hintergrunde ging
auf einen Wink Loſſen s mit ihm

Joſua ſchrie der Oberſt guf und ſprang empor aber
der Staatsanwalt hielt ihn zurück

Es muß ſein ſagte er feſt und gebieteriſch ſchritt nach
der Thür drehte den Schlüſſel im Schloß um und ſteckte ihn
in ſeine Taſche dann legte er die Hände auf den Rücken
ging langſam im Zimmer auf und ab und wartete

Es war ein langes hanges Warten dem alten Manne der
wie gebrochen in ſeinem Fauteuil ſaß ſchien es eine Ewigkeit
zu ſein Auf dem Marmorgeſims des Kamins ſtand eine
reich vergoldete Uhr wie langſam ſchlichen die Zeiger Wie
unerbittlich gleichförmig ſchwang ſie der Pendel hin und her

wie hart klang das eintönige Ticken
Drüben hatte die Tanzmuſik h machte man eine

Pauſe oder hatte Hartmuth einen Vorwand erſonnen um dem
Tanz ein Ende zu machen Vielleicht letzteres Man konnte
ſich auf Joſua verlaſſen er war vorſichtig und klug und würde
beſonnen zu Werke gehen Unnütze Fürſorge Morgen über
morgen rief man es ſich doch gegenſeitig auf der Landſtraße
zu daß bei dem prunkenden Feſt in Glückshafen Häſcher in
das ſtolze Schloß gedrungen ſeien um den Baron von Rodach
Wolfsburg zu verhaften den Neffen auf den der alte Oberſt
ſo große Skücke hielt einen Menſchen der des Mordes
verdächtig war einen Menſchen an dem zeitlebens ein Makel
haften würde

Der Oberſt trocknete ſich die Stirn mit ſeinem Taſchen
tuch dann fragte er plötzlich mit heiſerer Stimme

Wen ſoll wen hat wie hieß der Ermordete
Bankier Bruno Ilgenſtein aus St

Der alte Mann wundverte ſich nur vorübergehend über dies
Zufammentreffen er beſann ſich auf jene Affaire
hatte ihm von dem verſchwundenen Vetter ſeines Fabrildirektors
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leidenſchaftlichſtem Tone in ihrer Beſprechung der ſenſationellen
Kaminski Affaire die Frage ventilirten Wo ſind die
625,000 Gulden hingekommen ſo darf man heute wohl die
Gegenfrage aufwerfen wo die ganze KaminskiAffaire hinge
kommen ſei und man wird ſoweit man ſich auch zurückzuerinnern
vermag kaum eine Analogie dafür finden können daß einepolitüch und wirthſchaftlich gleich bedeutende Angelegenheit von

ſo großem Stile in ähnlicher Weiſe ſpurlos im Sande verlaufen
wäre wie es bezüglich dieſes Gegenſtandes der Fall iſt
parlamentariſche Unterſuchungsausſchuß tagt zwar noch immer

gleich dem Veilchen im Verborgenen blühend niemandaber kümmert ſich um ſein ſtilles beſchautiches irken Journale

aller r ſchweigen mit ſeltener Einmüthigkeit
über das anfangs ſo liebevoll behandelte Thema und wenn unſer
Blick nicht zufällig über ein Zeitungsblatt aus den V
tagen gleitet ſo könnte man faſt vermuthen Herr Kaminski
habe niemals einen ſo großen Reſpekt vor ſeiner außerparlamen
lariſchen Bewegſamkeit gehabt daß er für einige wenige
rhetoriſche Uebungen im Empfangsſalon hochſtehender Perſönlich
keiten die Bagatelle von mehr als einer halben Million bean
ſpruchte Selbſtverſtändlich iſt es daß die in der Kaminski
frage plötzlich eingetretene Windſtille das Entſtehen vielfacher
Gloſſen und kritiſcher Bemerkungen begünſtigt und daß man
vermuthet es hätten jene Perſonen welche durch die Enthüllungen
kompromittirt waren einerſeits Material beſeſſen um manche
Stimmen zum Verſtummen zu zwingen andererſeits Mittel und
Wege gefunden um da oder dort auf gütlichem Wege ein
Jgnoriren des Skandals zu erzielen Es iſt ziemlich gleich
giltig ob über die ganze ſchmutzige Geſchichte täglich Allarm
geſchlagen wird oder nicht zu wünſchen wäre nur daß ſich die
in gut informirten Kreiſen noch immer kurſirenden Gerüchte be
ſtätigen möchten nach welchen für gewiſſe in ihrem Anſehen
denn doch ſehr ſtark geſchädigte Perſonen die letzten Konſequenzen
der Angelegenheit erſt nach Ablauf einer gewiſſen Friſt
mindeſtens nach dem Ende der parlamentariſchen
Se ſion eintreten würden

Ein Korreſpondent der Neuen Fr Pr macht folgende
nähere Mittheilungen über die ſeit einigen in Peters
burg umlaufenden Attentats und Verhaftungs
gerüchte

Etwa anfangs Februar verſuchte ein junger Menſch der ſich
ſpäter als Zögling der Akademie der bildenden Künſte erwies
in einer öffentlichen Badeſtube durch Oeffnen der Pulsadern
ſich das Leben zu nehmen Statt der Arterie durchſchnitt er
jedoch nur eine Vene konnte daher am Leben erhalten werden
Seine ſofort gemachten Ausſagen wieſen auf einen Zuſammen
hang mit den Nihiliſten hin Gegenwärtig befindet ſich derſelbe
im Unterſuchungs Gefängniſſe Seinen Ausſagen zufolge war
er beſtimmt den Kaiſer zu erſchießen Als das finnländiſche
Garderegiment ſein Regimentsfeſt beging und die Offi
ziere in der Kaſerne das Dejeuner woran auch der
Kaiſer theilnahm arrangirten wußte ſich der jungeMenſch als Werkzeug der Nihiliſten mit einem ſpäter bei
ihm gefundenen Taſchenrevolver verſehen als Diener Eingang
in den Speiſeſaal zu verſchaffen was möglich war weil das
Dejeuner von einem Reſtaurateur beſchafft wurde Als er ſich
jedoch dem Kaiſer gegenüber ſah ſchwand ihm der Muth und
um dem Dilemma in das er gerathen zu entgehen eilte er in
die Badeſtube um ſich das Leben zu nehmen Wie Ruyſſakoff
ſo war auch er nur ein Handlanger der Nihiliſten weshalb
ſeine ſonſtigen Ausſagen keinen großen Werth beſitzen Die
ſelben leiteten jedoch auf Spuren welche zu zahlreichen Ver
haftungen führten Auf Warnungen Tolſtoi s und Orſchewsky s
mehr auf ſeiner Hut zu ſein ſoll der Kaiſer angeblich geant
wortet haben Jetzt iſt mir Alles gleich denn nur ein Zufall
rettete mich Jhr wußtet nichts von der mir drohenden
Gefahr

V e h vProvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

v Weißenfels 22 März Der Etat unſerer Stadt
pro 1883 84 weiſt an feſten Einnahmen 464,662 21 M auf welcher
633,775 65 M Ausgaben gegenüber ſtehen wir haben ſonach einDefizit von 169,112 74 M Daſſelbe wird gedeckt 1 durch
180 Proz Zuſchlag zur Klaſſenſteuer und Einkommenſteuer mit
158,637 74 2 durch 20 Proz Zuſchlag zur Grund und
Gebäudeſteuer 50 Proz hatte der Magiſtrat beantragt mit
6475 M und 3 durch Entnahme von 4000 M von den Ueber
ſchüſſen aus den Vorjahren Der Ausgaben Berechnung entnehmen
wir folgende Poſitionen Die Koſten für die allgemeine Ver
waltung betragen 62,053 33 Unterhaltung der Straßen
öffentlichen Plätze Kanäle c 11,500 Straßenbeleuchtung
9500 gen gyyſchmeſen 2000 Provinzial und Kreisbedürf
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erzählt allein was that der bekannte Name zur Sache
Es war jemand ermordet worden und ſein Neffe ſollte die
That begangen haben das allein ſagte er v unaufhörlich
Triſtan war unſchuldig ohne Frage aber während man den
wahren Sachverhalt ermittelte mußte er dafür büßen

Warum nur alles ſo ſtill blieb Ob Joſua am Ende ſeinen
Neffen gewarnt Undenkbar Denn erſtens war der Beamte
mitgegangen und zweitens kannte er Hartmuth genügend vor
allem aber Triſtan ſelbſt um zu wiſſen daß beide ein ſolches
Zurückweichen das ſo deutlich den Stempel des Schuld
bewußtſeins tragen mußte nimmermehr ins Werk ſetzen
würden

Der Staatsanwalt blieb von Zeit zu Zeit auf ſeiner

Kopf offenbar wurde auch er unruhig und machte ſich Ge
danken darüber wie es kam daß die beiden ſo lange
fort blieben Er ſchloß die Thür auf und horchte auf den
Korridor hinaus alles ſtill Da fuhr unten ein Wagen
vor und noch einer und wieder einer Das Peitſchen
knallen und Räderrollen wollte kein Ende nehmen es war
kein Zweifel Joſua hatte einen Vorwand erfunden
um zuerſt die Gäſte fortzutreiben und man mußte abwarten
bis der letzte Wagen fortgefahren war

Verworrene Stimmen wurden draußen laut das klang
wie ein Abſchiedsgruß das wie ein Befehl eine Warnung ein
ärgerlicher Ausruf einzelne Worte ließen ſich nicht unter
ſcheiden dann raſſelte wiederum Wagen auf Wagen dröhnend
durch die hallende gewölbte Einfahrt und nun wurde es ſtill
und ſtiller

Der Oberſt ſprang plötzlich auf wie von einer Kugel getroffen
er auf dem Korxivor ließen ſich Tritte vernehmen raſche
feſte Tritte dann wurde die Thür geöffnet

Auch der Staatsanwalt hatte ſich haſtig umgewendet jetzt
ſah er Joſua Hartmuth mit einer älteren Dame am Arm
einen ſehr brünetten Herrn dahinter ein junges Mädchen jn
ausgeſucht ſchöner fremdartiger Toilette und neben ihr alle
überragend einen edelſchönen blonden Männerkopf mit dunkeln
Augen und feinem dunkelm Bart Und dieſe vornehme Er
ſcheinung Zoll für Zoll der Abkömmling eines alten Adels

Der

Armenverwaltungs Zuſchuß 16,785 59

Wanderung durch das Zimmer ſtehen und ſchüttelte leiſe den

25 März 1883
KrankenhausVerwaltung Zuſchuß 989 55 Einquartirung
Zuſchuß 4762 80 M Kirche und Schulen 72,956,03 Stipendien
und Legate 30263 Verzinſung der Stadtſchulden 25,834 65 M
insgemein 12580 ſowie zur Abzahlung i Kauf
elder 45,000 M und für größere Bauten 355,000 M Zu
etzterem Zwecke hatte die Stadt vom ieSumme von 400,000 M geliehen Dem Maurermeiſter Stadt
rath Jhner iſt die Erlaubniß ertheilt in der merſeburger Vor
tadt eine neue Straße anzulegen und noch in dieſem Jahre mit
drei neuen Wohnhäuſern zu bebauen

Mühlhauſen 22 März r der Abiturienten
am hieſigen in wurde geſtern beendet den Vorſitz
führte Herr Provinzialſchulrath Dr Todt aus Magdeburg
14 Oberprimaner einer hatte die Prüfung bereits vor einiger
Zeit wegen Anmeldung zur militärärztlichen Carriere abgelegt
unterzogen ſich derſelben Von dieſen wurden 3 auf Grund ihrer
guten ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung dispenſirt
von den verbleibenden 11 erhielten 10 das Reifezeugniß Jm Laufe
des geſtrigen Nachmittags wurde ebenfalls in Gegenwart des
Herrn Schulraths ein Oberſekundaner des Realprogymna
ſiums behufs Erlangung des Zeugniſſes für die Prima eines
Realgymnaſiums examinirt auch dieſes Examen war von gutem
Erfolge Der hieſige Bildungsverein beging die Feier des
Geburtstages des Kaiſers geſtern abend in den Sälen des
Schauſpielhauſes durch eine Rede des Prof v Riehl aus München
und durch einen Vortrag des Günzel ſchen Geſangvereins Herr
Profeſſor v Riehl ſprach über das Thema Ein Gang durch die
Kulturgeſchichte des 19 Jahrhunderts Jn ſeiner bekannten in
hohem Grade feſſelnden Darſtellungsweiſe kennzeichnete der hoch
geſchätzte Redner die epochemachenden Ereigniſſe dieſes Jahrhun
derts und ſeine hervorragendſten Perioden auf ſtaatlichem und
wiſſenſchaſtlichem Gebiete und gab ſchließlich der Liebe und Be
geiſterung für den Heldenkaiſer durch ein Hoch Ausdruck welches
in der ſehr zahlreichen Verſammlung lebhaften Wiederhall fand

Nordhaufen 21 März Die am 11 Jan vom hieſigen
Verein für freiwillige Armenpflege eröffnete Volksküche iſt heute
geſchloſſen worden Es ſind über 15,000 Portionen gutes Mit
tagseſſen verabreicht worden davon über 12,000 Portionen un
t Der 76jährige Rentier Aug Appenrodt hat aus

Lebensüberdruß geſtern ſeinem Leben durch Erhängen ein Ziel
8 Jn einem Hauſe hier wurde heute von einer Frau ein

ettelnder Strolch bemerkt als derſelbe aus dem unver
ſchloſſenen Wohnzimmer eines alleinſtehenden Herrn einige Gegen
ſtände an ſich nahm und verbarg Die beherzte Frau packte denMenſchen und zwang ihn zur Herausgabe der Sachen worauf
ſich derſelbe loswand und entfloh Die Abgeordneten v Wedell
und Schmidt Kreis Sangerhauſen werden Dienstag in
Heringen ſprechen

Nordhauſen 23 März Bekanntlich werden die Fabrik
grundſtücke der hieſigen Harzer Aktien Geſellſchaft in der
auf Beſchluß der Generalverſammlung am 9 Mai ſtattfindenden
nothwendigen Subhaſtation verkauft Es iſt jetzt Ausſicht vor
handen das Etabliſſement für eine neue Geſellſchaft zu erwerben
und das Geſchäft mit geringerem Aktienkapital und verminderten
Betriebskoſten weiterzuführen Wenn das Fabrikgrundſtück für
die Summe der darauf haftenden Hypotheken das iſt für
225,000 erworben werden kann ſo würde ein Aktienkapital
von 300,000 M bei 120,000 M Hypotheken zum Fortbetrieb
genügen Für den Fall daß die Gründung der neuen Geſellſchaft
perfekt wird iſt die Hypothek geſichert ferner ſind von dem
Aktienkapital 180,000 M zu pari feſt übernommen und zwar von
Aufſichtsraths Mitgliedern und Aktionären Der Reſt von
S M ſoll den früheren Aktionären zur Dispoſition geſtellt
werden

Staßtfurt 22 März Der Sohn des letzten Oberbürger
meiſters eines hochadeligen Magiſtrats zu Staßfurt ſo lautet der
Titel nach alten Urkunden der im Jahre 1880 verſtorbene General
W v Williſen vermachte ſeiner Vaterſtadt teſtamentariſch außer
anderen Legaten 2Staatspapiere im Nominalwerthe von 600 M
mit der Beſtimmung daß von dieſer Summe das Grabmal ſeiner
Eltern in Stand geſetzt der etwa nicht zur Verwendung gelangende
Betrag aber kapitaliſirt werde um die davon erzielten Zinſen als
Prämien an würdige und fleißige Kinder zu vertheilen Der
Verkauf der Papiere ergab ſeiner Zeit den Betrag von 760
wovon 177 M zur Aufſtellung eines eiſernen Gitters um das
betreffende Grab rc verwendet wurden 583 M konnten demnach
in der Sparkaſſe verzinslich angelegt werden Jn dieſem Jahre
gelangten die zweijährigen Zinſen dieſes Kapitales 40 zum
erſten Male zur Verwendung indem dafür Prämien beſtehend in
Büchern angekauft und nach den Oſterprüfungen an einzelne
gar der St Johannes und St Petri Schule verliehen
wurden

4 Bernburg 21 März Paſtor Windſchild welcher jüngſt
als Mitglied der ſtädtiſchen Armen Deputation gewählt und ver
pflichtet wurde unterbreitete jener Körperſchaft in geſtriger Sitzung
den Antrag behufs Herbeiführung engeren Anſchluſſes der

geſchlechts trat jetzt auf den Beamten zu und ſagte ſich ruhig
verneigend

Jch bin Triſtan von RodachWolfsburg mein Herr
Der Staatsanwalt erwiderte den Gruß und ſchloß ſelbſt

die Thür nachdem er auf den Korridor hinausgeſpäht
Jch habe um Verzeihung zu bitten, nahm Joſua Hart

muth das Wort daß ich ſo lange mit der Erfüllung meines
Auftrags zögerte allein ich mußte zuerſt darauf denken die
Gäſte zu entfernen und dies gelang mir indem ich das Gerücht
verbreitete der Hausherr ſei von einem plötzlich auftretenden
ſehr heftigen Unwohlſein befallen Den Damen des Hauſes
Frau Oberſt Jngermann und deren Tochter konnte der Vor
fall wohl oder übel nicht auf lange verborgen bleiben ſo

g ich es vor dieſelben ſofort davon in Kenntniß zu ſetzenDieſen Herrn aber glaubte c gleichfalls einweihen zu müſſen

da er gerade vor ganz kurzer Zeit mit Baron Rodach unter
wegs zuſammengetroffen iſt für deſſen Unſchuld alſo möglicher
weiſe ein gewichtiges Zeugniß abzulegen im ſtande ſein wirdl

Loſſen verbeugte ſich vor den Damen und nickte Hartmuth
billigend zu

Sie ſind ſehr umſichtig zu Werke gegangen Darf ich
um Jhren Namen bitten mein Herr wandte er ſich gegen
den Fremden

Jwan Petrowitſch Wolenskoi
Der Staatsanwalt machte eine lebhafte Bewegung

Es trifft ſich glücklich daß ich Sie hier finde es iſt
ſchon ein Brief mit einer Vorladung als Zeuge für Sie nach
Rußland abgegangen da man in dem Gaſthofe in der Berge
dorfer Straße bereits Jhr Zuſammentreffen mit dem
Ange mit Baron Rodach feſtgeſtellthat Der Ermordete heißt Bruno Jlgenſtein haben Sie
denſelben gekannt oder auch nur geſehen
HNein mein Herr Ich ging ſofort da ich an jenem Tage

ſehr ermüdet war auf mein wohlbekanntes Zimmer ind traf
bei meinem Eintritt in den Gaſthof nur mit Baron Rodach
auf der Treppe zuſammen mit niemand ſonſt

Und wann verließen Sie das Hotel
Etwa nach vier Stunden die ich in feſtem Schlafe ver

brachte



8 t 8 5 hhi 2 ioffiziellen Armenpflege an die hieſigen Privatwohlthätigkeitsvereine Rindbiehzucht Material darf vor Ablauf eines Jahres nicht zu t r r nein
mit den Vorſtänden der letzteren in Verhandlungen einzutreten, Zuchtzwecken aus dem Bezirke entfernt werden Die An s dis 6,50 M per 100 Kiloſr Stroh dis 350 Heu 6 bis
ein Antrag der in Anbetracht ſeiner praktiſchen die Armenpflege gen von Schauthieren Maſchinen c müſſen bis 7 er 100 Kilogr Rindfeiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch 120 bis
in ſicherere Bahnen leitenden Seiten volle Zuſtimmung der zum 10 Mai bei dem Mitgliede des Ausſtellungs 70 Me Kalbſleiſch o bis 90 Hammelſleiſch dis 10 Spet
Deputationsmitglieder ſand Herr Superintendent Schröter Comitées Herrn Amtsvorſteher Weber zu Roßla portofrei Kigiag 1,60 bis 1,80 Butter 1,80 bis 0,00 Eßbutter 220 bis
hat auf vielſeitiges Verlangen ſeinen im Kaufmänniſchen Vereine erfolgen nmeldeformulare werden gratis ausgegeben und /40 M per 1 Kilogr Eier à Schock 2,80 bis 8,00 Käſe 3,50 N
gehaltenen Vortrag Paſſion und Gefängniß dem Drucke über ſind nebſt Programm durſ die königl Landrathsämter durch Leipzig 22 März Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten e Proviſion

ir Courtage 2c Weizen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger 135 180 bez u Breben Eine Verordnung der herzogl Regierung beſtimmt daß in die Vorſtände der landw Vereine des Bezirks ſowie durch den n n Br ünd Roggen pr 1000 Kg netto och hieſige
ukunft für alle Klaſſen der Mittelſchule ein Schulgeld von Schriftführer der Thierſchau Herrn Amtsvorſteher Weber in u M bez Br Unv Gerſte pr 1000 Kigr netto loco 160 175 W be u20 M pro Jahr zu Wirten iſt In der Perſon des Lehrers Roßla zu beziehen Wer einen Vekedten Stand für ſeine Schau Se geringe i M we er pr 1000 Kigr netto loco 120 135 M

Wedekind aus Veſſau wird die hieſige höhere Töchterſchule eine thiere wünſcht hat mit der r M einzuſenden Das bez Mais pr 1000 Klgr netto loco rumäniſcher 153 M ungariſcher
neue Lehrkraft erhalten während Lehrer Taute aus Zerbſt an Eintrittsgeld beträgt pro Perſon 1 von 12 Uhr ab 50 Pf M n Raps pr 10heä nettg e von Räps
die Vorſchule des hieſigen RealGymnaſiums verſetzt iſt Jm Kinder zahlen die Hälſte und haben erſt von 12 Uhr ab Zutritt t e n b R d M r W Ly les r
Stadttheater iſt für Sonntag die Aufführung der berühmten Billete die für den ganzen Tag Giltigkeit haben und im un Literpree e z e z R ew
Tragödie des ſchwediſchen Dichter Hendrik Jbſen Nordiſche Heer gehinderten Ein und Ausgehen berechtigen koſten 2 M Das i Berlin 21 März Weizen 19,80 20,00 Roggen 13,40 13,70 M
fahrt angekündigt auszuſtellende Vieh ſowie die Maſchinen müſſen bis morgens erſte 19,60 1980 M Hafer 14,00 15,00 M gute Sorte Richtſtroh

Eilenburg 22 März Am Schluſſe des Schuljahres T Uhr am Platze ſein und bis nachm 4 Uhr auf den angewieſenen 3,00 4,50 M Heu 5,60 7,50 M Erbſen 22 32 Speiſedohnen weipe

2 z N fi ine Feſ 26,00 46,00 Linſen 32,00 52,00 Kartoffeln 5,65 7,50 M per 100wurden unſere Elementarſchulen von 1746 Schülern beſucht Ständen verbleiben Nach der Schau findet eine Feſtfahrt nach Rieer Mändſteiſ h 0 m wen o Be Kalbfleiſche b z e G dyffhäuſer Queſtenberg ſtatt An PräDavon entfielen auf die höhere Mädchenſchule 54 die Knaben dem Kyffbäuſer Rothenburg oder Queſten Jatt n 1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,60 1,40 Butter 1,80 2,80 M per
bürgerſchule 299 die Mädchenbürgerſchule 214 die Knabenvolks mien werden gegeben A für Pferde Staatspreiſe 1200 M Kuogt Eiet 00 Stic 280 10 v
ſchule 329 die Mädchenvolksſchule 368 und die Bergſchule 482 und Vereinspreiſe B für Rindvieh Staatspreiſe 2800 M und Stettin 22 März nachm Telegr Getreidemarkt Weizen und

Durch Konfirmation ſind abgegangen 220 aber bis jetzt neu auf Vereinspreiſe Es ſind ferner in Ausſicht genommen für Schweine loco 150 186 pr Apr Mat 187,00 pr MaiJuni 188,00
genommen 270 Schüler Vorausſichtlich a das neue Schul 300 M Vereinspreis von Roßlo für Federvieh und Ziegen ge Roggen unv loco 1Is 18 pr Aprit Mai 182,50 pr MaiJuni 185,00 pr

h S j 2 S iftete Prämi eins 3 für Bi Juni Juli 137,50 Rübſen pr April Mci 310 pr Sept Okt 287,00 Rüböljahr mit ca 1790 Schülern 29 Lehrer incl des Rektors wirken ſtiftete Prämien von Damen des Vereins zu Roßla ſür peenen e Kilogr pr Apr Mai 78,00 pr Sept Okt 64,50 Spiritus feſter

u c Jereing 3 r illen für feſt 1 7ept ran den verſchiedenen Schulen und durchſchnittlich kommen auf eine 90 M Vereinspreis von Roßla für Hunde Medaillen für e 52,30 pr März 52,30 pr April Mai 52,50 pr JuniJuli 52,80
Klaſſe an der höheren Mädchenſchule 13 an der Knabenbürger land wirthſchaftliche Maſchinen und Erzeugniſſe des Garten und Köln 22 März nachm Telegr Getreidemartt Weizen hieſiger
ſchule 51 an der Mädchenbürgerſchule 39 an der Knabenvolks Feldbaues Medaillen und ehrende Anerkennungen loco 19,50 fremder loco 20,20 a 45 Nu gil

v fs 73 J z z ier s in 5 z 14,25 pr Mai 14,25 pr 59ſchule 68 an der Mädchenvolksſchule 73 und an der Vergſchule Hettſtädt 22 März Jn Siersleben wurde vor einigen er wehen p n i 5
59 Kinder n n Se lam mit d Den rn rn Poſen 22 März Telegr Spiritus loco ohne Faß 51,10 pr Märzr 21 März Am Sonntag Palmarum wurden und einem Vorderbein geboren Von dem fehlenden vierten Beine z0,60 pr April Mai 31,00 pr Juni d1,80 pr Aug 58,00 Get Ltin Piecen ech Hberprediger ad Superintendent iſt keine Spur ſichtbar Das Thier befindet ſich durchaus wohl Feſt 2 März Telegr t Weizen pr Frühjahr 9,92
Beſſer 64 Kinder konflrmirt Geſtern hielt der Verein Am Dienstag ſpielten zwei Söhne des Hüttenmanns Wiegand Wien 22 März S h o n Br Ronne Werner

aus lei nach zweijährigem Veſtehen eine General in Großörner am Mühlgraben Bei dem Verſuche einen ins d Sr t 97 r Reg Untergegen Hausbettelei nach zweijährigem Beſtehen eine General Maſſer gefalſſ S ederanuert r Giähbrige O 7,48 Gd 7,53 Br Hafer pr Frühjahr 6,92 Gd 6,97 Br Mais inter
verſammlung ab In derſelben wurde Rechnung gelegt und dem Waſſer gefallenen Stock wiederzuerlangen fiel der jährige Knabe nationaler pr MaiJuni 6,72 Gd 6,77 Br
Kaſſirer des Vereins Herrn Gaſtwirth Strube Decharge ertheilt in den Graben Der ältere 10yährige ſah erſt nach einiger Zeit Parts 22 Marg nachm Telegr Produktenmarkt Schlußbericht
Der Verein zählt 149 Mitglieder in dem zweijährigen Zeitraume ſeinen Bruder im Waſſer plätſchern Er ſprang beherzt hinein Weizen beh pr März 25,30 pr April 25,30 pr MaiJuni 26,25 Prh Mat r wurden von ihm 749,50 M verausgabt und aber die Angſt um den Bruder und die Kälte des Waſſers ließen MaiAug 26,75 Roggen träge pr März 1900 pro e l
57550 M vereinnahmt 2 Die Mitglieder haben nur für ein ihn bald erſtarren Beide Kinder wären verloren geweſen wenn s Ah e de Match 106 7 Wo prJabr Beiträge gezahlt ſodaß alſo das Reſultat ein ſehr günſtiges Nicht der am Palmſonntag konfirmirte Knabe Karl Oblendor t We an 108,90 b ehe De St Epirilus et pr März 54,75 pr

g 0 g g J 2 C M 9 p p ziſt Jnfolgedeſſen iſt auch ein Weiterbeſtehen des Vereins be dazu gekommen wäre und die faſt lebloſen Kinder aus dem Waſſer äpril 4,50 pr Wal Aug 53,00 pr Sept Dez 52,00
ſchloſſen worden Geſtern erſchoß ſich wie angenommen wird gesogen und mit Hilfe anderer ins elterliche Haus gebracht hätte Paris 22 März nachm Telegr Rohzucker 880 loco beh 51,75
aus Unvorſichtigkeit der Sohn der Wittwe Spengler hierſelbſt 52,00 Weißer Zucker r re S März 60,25 pr April
mittels eines Terzerols Der junge Menſch hatte wahrſcheinlich Der Vorſtand des Ziegler Vereins für Magdeburg 60,50 pr MaiAug 61,50 pr Okt Jan 60,50
geglaubt das Terzerol ſei nicht geladen und in dieſem Glauben und des Vereins für Anhalt und die Provinz Sachſen verzu ſeiner Mutter ſcherzweiſe geſagt Mutter ſoll ich mich er ſendet an die Ziegeleibeſitzer ein Cirkular in dem das fortſchreitende

Abfahrt der Eisenbahnzüge von Halleſchießen Leider war ſeine Annahme eine irrige Die Kugel Sinken der Preiſe der Ziegeleifabrikate beſprochen wird Um r i
war in der Herzgegend eingedrungen und hatte ſchon nach kurzer fernere ſchädigende Täuſchungen in Bezug auf Preisofferten un nach Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts
Zeit den Tod herbeigeführt möglich zu machen haben die Vereine eine Centralſtelle errichtet 825 1234 Dommitzſch 20 März Der hieſige Vorſchuß Verein de Alle Abſchlüſſe von 20 Mille aufwärts unter genauer Angabe Leipzig 430 Tao2 340 s 550 715 990 058
eingetr Gen hielt geſtern ſeine 35 Generalverſammlung ab des Preiſes gemeldet von dieſer zuſammengeſtellt und allwöchent le i lung 823 oe r lick d Vereinsmitglied ab kö dere tgetheil Magdeburg 720 h 753 1131 I25 10 550 20 T 0z8hege om Aufſichtsrath g x nung rde Hierdurch hofft reiche d jedes Ver ds Nordh Kassel 510 9 1143 2 725a 1020 115die Verſammlung nichts einzuwenden es wurde deshalb ſowohl Werden Hierdurch hofft man zu erreichen daß jedes Verbands

ar Proz Feſtgef Divi mitglied genau den event lokal zu erzielenden Preis beſtimmen Kottbus Gubene c Den r Jhſteberichte lernt die etwaigen abgebbaren Luanten und Vorräthe berechn en gen e u
eht hervor daß der Kaſſenumſatz 2,325 743 38 M betrug Die kann auch ohne ſich zu m bei vorausſichtlichem Mehrbedarf Seran da an 1Vilan ſchließt mit 582444 94 M Das Geſchäftsjahr zeigt gegen rechtzeitig mit Erhöhung des Preiſes vorgehen kann Je größer prinz s 753f 1013 h n e

das Vorjahr größere Lebhaftigkeit Ziemlich bedeutende Verluſte nun der Kreis wird aus dem die Abſchlüſſe und Preiſe gemeldet Iharinge W u e e e e e
üherer Zeit wurt hi z Reſervef werden je mehr Ziegeleibeſitzer ſich an dieſem Streben bethei Perlin Bitterf 435 8 7 raus früherer Zeit wurden unter Zuhilfenahme des Reſervefonds Wer je mehr Zieg Be dieſe er Aschkersleben

gedeckt welcher trotzdem im Kaſſenumſatz noch mit 8568 90 Mark ligen deſto beſſer hofft man das angeſtrebte Ziel zu erreichen 57 T
auftritt Die Mitgliederzahl betrug am Jabresſchluſſe 870 Die Die auf Ermittelung und Ergreifung des Mörders des Fahrt vur bis Leinefelde b Fahrt nur bis Sangerhausen
drei ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths Bürgermeiſter magdeburgiſchen Privatmanns Dähne und der Wirthſchafterin e Fahrt nur bis Finsterwaide
Koch Senator Köchermann und Bäckermeiſter Saul wurden deſſelben ſ Z von dem Regierungspräſidenten ausgebotene Beloh Ankunſt der Eisenbahnzüge in Halle
wiedergewählt Am Sonntage wurden in hieſiger Kirche 38 nung von 300 M iſt der M Z zufolge an den Poſtillon Helm

Ort

85 1I11g5 328 610 925

Knaben und 24 Mädchen konfirmirt Seit einigen Abenden zu Hſchersleben an den Polizeidiener Bull zu Seehauſen mit je von Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Ab Abd Nehts
iſt in der Gaſtſtube des hieſigen Rathskellers eine höchſt ſinn 120M und an den Gensdarm Hoffmann zu Seehauſen mit 60 M 7 11 19
den dert r le de h en w zur Vertheilung gelangt I eiprig 716 i a 251 437 534 827 916 unwendung gebracht durch welche die leicht zerbrechlichen un Die kürzlich in unſerer Ztg enthalten geweſene Noti da 7 s l656 853 1104koſtſpieligen MNichelas locken bald bis auf den letzten Splitter ver der in Berlin wegen Unterſchlagung verhaftete Bankier t an n e 7,a 771 z S n
drängt ſein werden Die ſcharfſinnige Erfinderin denkt ihre Er mit einem erfurter Vankier dieſes Namens identiſch ſei wird Fottbus Gu ben
findung noch vervollkommnen um dieſelbe unter dem Schutze uns von Erfurt aus als irrig bezeichnet Posen S e e e e
eines zu erwerbenden Patentes auch pekuniär verwerthen zu können Der Gech 9 r an e 790 2 oRoßla a 22 März Der land wirthſchaftliche Der Geſchäftsführer des Ausſchuſſes der deutſchen Turner etVerein für die Grafſchaften Folter talberg Stole Gaſt Herr r Göß in gindenan macht bekannt daß der e a n l le her r e
berg Roßla und Umgegend wird im Anſchluß an die tags Deutſche Turntag nicht den 16 bis 18 ſondern vom 23 bis Berlin Bitterf 41 794 106 1137 548 1066

alverſ s L Len 25 Juli in Eiſenach ſtattfinden wird e e e evorher zu Roßla tagende Generalverſammlung des Landw Cen 25 Ju Aschersloben 710 o nus l S30 0tral vereins der Provinz Sachſen am 30 Mai d J von mor
a Kommt von Sangerhausen b Kommt von Leinefelde
c Kommt von PFalkenberg d Kommt von Bitterfeld

Schnellzug I II Klasse Schnellzug I III Klasse

gens 8 Uhr ab auf der Baumgartenwieſe bei Roßla unter Pro g z itektion des regierenden Grafen zu rer die Bezir ks e e We e I rn Dagchricten
thierſchau mit Prämienvertheilung des ſüdweſtlich der Wien 22 März Telegr Die Preſſe und das Fremdenblatt be

irfga zeichnen das Gerücht von dem Rücktritte des Präſidenten der öſterreichiſchenMulde gelegenen Theiles des Regierungsbezirks Merſeburg ne itte ſener ſo der Sr Kreditanſtalt Ritter v Wiener als unbegründet zu ſolchem Schritteirrt e der afſ r W liege augenblicklich kein Anlaß vor Omnibus Fahrtenalten auch jollen Schweine Ziegen Federvieh Bienen Hunde Wien 22 März Telegr Ausweis der öſterreichiſch franzöſiſchen Na Döl d Salzmünde Poſtomnibus täglich zweimal 1 Fahrtlandwirthſchaftliche Maſchinen und Gzeräthe ſowie Erzeugniſſe Staatsbähn vom 18 bis 18 März 071 l ro srs en z In er Sult in San ne un h Rüchahrt von
des Garten und Feldbaues ausgeſtellt bezw prämiürt werden Wochenauswers der öſterr Südbahn vom 12 bis 18 März 707,880 öl Salzmünde Uhr früh Ankunft hier 10 Ühr ſrüh 2 Fahrt Abfahrt
Sämmtliche Bewohner des Bezirks alſo auch ſolche die nicht 31,310 Fl 3 Uhr nachm Anlunft in Salzmünde 42/ Uhr nachm Rückfahrt von Salz
italieder ei Jerei ö ſi 3geſ münde 52 Uhr abends Ankunft hier 7/ Uhr abendsMitglieder erb e ſind können ſich um die usgeſetzten Magdeburg 22 März Gebr Friedeberg Landweizen 176 185 Nach Lauchſtädt und Schaſſtadt Poſtomnibus täglich einmal Abfahrt

Prämien bewerben Jeder Bewerber um einen Staatspreis muß glatter engl Weigen 166 175 M Rauhweizen 164 172 M Roggen 1828 bis 3 Uhr nachm Ankunft in Schafſtädt 6 Uhr abends Rückfahrt von Schaſſlaädt
ſich ſeit 6 Monaten im Beſitz der vorgeführten Thiere befinden 145 Chevaliergerſte 145 170 Landgerſte 142 152 Hafer 128 bis 420 früh Ankunft hier 7, ſrüh
und dies auf Verlangen nachweiſen Prämiirtes Pferde und 143 M per 1000 g Die Abahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt

ne

e

e
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Sahen Sie bei dieſer Gelegenheit
Hotels keinen von den Gäſten

Nein niemand
Und wie war Jhre Begegnung mit Baron Rodach
Er ſtürzte ſehr aufgeregt und anſcheinend ſehr zornig an

mir vorbei mir fiel ſein Aeußeres auf von oben herab
hatte ich ſtreitende Stimmen gehört ohne ein Wort verſtehen
zu können ſo fragte ich den Wirth den ich genau kenne
was es da gegeben habe Er erwiderte mir er könne es nicht
genau ſagen der Herr ſei mit einem andern Herrn vor etwa
einer Stunde anſcheinend in gutem Einvernehmen angekommen
ſie müßten aber wohl Streit mit einander bekommen haben
denn man habe ja den heftigen Wortwechſel bis unten gehört
Mehr weiß ich nicht zu ſagen

Jhre Ausſage ſtimmt genau mit der des Wirthes und des
Oberkellners die mir re zugegangen iſt überein Herr
Wolenskoi Sind Sie bereit zu beſchwören daß die Perſön
lichkeit die Sie im Gaſthofe in der Bergedorfer Straße zu
Hamburg ſahen derſelbe Baron von RodachWolfsburg it

der r neben Jhnen ſteht
Das kann ich jetzt und jederzeit beſchwören
Es iſt gut Jch danke Jhnen Noch eins Sie bleiben

eine Zeit lang hier
So lange der Wille meiner Herrin es mir geſtattet

Wunderſames Verhängniß Jwan Petrowitſch Wolenskoi
hätte mit freudigem Herzen das ſchwerſte für ſeine Herrin
erduldet und jetzt warf er ohne es zu wiſſen und zu wollenein ſchwerwiegendes Zeugniß in die Wagſchale gegen den Mann

den ſie liebte
Es entſtand eine Pauſe der Staatsanwalt überlegte

offenbar und reihte die verſchiedenen Thatſachen aneinander
Da ſagte plötzlich eine weiche klare Frauenſtimme

Herr Staatsanwalt wir müſſen eine Perſönlichkeit
als Zeugen aufrufen den Vetter des rmordeten der bein Horimuth ſeit zehn Tagen Fabrikdirektor iſt Paul

enſtein
en machte eine faſt freudige Bewegung

uch er ift hier Man telegraphirte mir ſeine Entfernung
aus St mit dem Zuſatz man könne ſeinen jetzigen Aufent
haltsort noch nicht gengu angeben doch würde derſelbe ſicher

beim Verlaſſen des bald durch einen ſeiner Freunde zu ermitteln ſein Die Aus
ſagen dieſes Vetters ſind ebenfalls von großer Wichtigkeit
Darf ich Sie erſuchen Herr Hartmuth Ihren Fabrikdirektor
zur Stelle zu ſchaffen

Joſua verbeugte ſich ſtumm und verließ von dem Unter
beamten gefolgt das Zimmer

IJndeß trat Triſtan auf den Staatsanwalt zu und ſagte
ruhig Herr Staatsanwalt ich verlange gleichfalls einen
Zeugen der meine Unſchuld wenn nicht klar beweiſen ſo doch

ſich in Hamburg als ich im Begriff ſtand meinen Reiſege
fährten den unglücklichen Jlgenſtein zu verlaſſen in demſelben
Hotel in der Bergedorfer Straße der Agent Wieſenſtein aus
den ich aus einer früheren Geſchäftsverbindung kenne Mit
ihm e ich jenen Wortwechſel den Herr Wolenskoi der
Lirth und der Oberkellner unten gehört er trat mir im

Korridor entgegen und beleidigte mich durch Anerbietungen die
meinen Stolz ebenſo wie mein Gefühl verletzten weshalb ich
mich genöthigt ſah ihm nachdrücklich meine Meinung zu ſagen
während ich mit Herrn Ilgenſtein bis zur letzten Minute
freundſchaftlich verkehrte machen Sie dieſen Mann aus
r ar Staatsanwalt es iſt für mich von äußerſter

ichtigkeit
Das ne dwitt Antlitz Loſſen s hatte ſich mehr und

mehr verfinſtert jetzt fragte er kurz
Sie meinen den GüterAgent Jakob Wieſenſtein aus

der Z ein etwas fragwürdiges Wechſel Geſchäft betreibt
Denſelben
Rechnen Sie nicht auf dieſen Entlaſtungszeugen Wieſen

ſtein hat ſich wegen Wechſelfälſchung und Unterſchlagungen zur
Rechenſchaft gezogen aus nur zu begründeter Furcht vor ſchwerer
Strafe in dieſen Tagen erhängt

Eine Todtenſtille Aegte dieſen Worten Triſtan blickte düſter
zu Boden er fühlte wie das Netz ſich immer enger um
ihn zuſammenzog wie ein Ausweg nach dein andern ihm ab
geſchnitten wurde und der Schein ſich immer mehr gegen ihn
wandte Plötzlich ſah er wieder empor

Und warum hat man gerade auf mich Verdacht geworfen
Der Staatsanwalt trat einen Schritt näher und ſah ihn

Sie kamen zuſammen mit dem Ermordeten in Hamburg
an Sie brachten ihn in den Gaſthof ünd hatten dort eine
längere Unterredung mit ihm Ilgenſtein deutete wahrſcheinlich
an daß er im Beſitz einer ſehr namhaften Geldſumme ſei
wenn er auch nicht angab wie er dazu gekommen war die
an der Kriminalpolizei iſt daß Sie ſich in dringender
Geldverlegenheit befanden und Jlgenſtein umſonſt um ein Dar
lehn erſuchten woraus eben jener Streit entſtand den die drei

t n enn Zeugen am Fuß der Treppe hörten Bei dem Ermordetenerheblich zu ſtützen im ſtande ſein wird An jenem Tage befand f and man nicht einen Fetzen der entwendeten Kaſſenſcheine
wohl aber entdeckte man in ſeiner feſt zuſammengekrampften
Hand ein Stück Papier und als man die Hand gewaltſam
öffnete ergab es ſich daß dies Stück Papier eine Karte war
die Jhren Namen trug Herr Baron den Namen desjenigen
von welchem man Ilgenſtein zuletzt in Zorn und höchſter Auf
regung hatte ſcheiden ſehen

Der Beamte hatte klar und beſtimmt geſprochen und den
Angeklagten keinen Augenblick aus den Augen gelafſen er
ſah wie das ſchöne Geſicht bis in die Lippen hinein blaß
wurde und die Augen ſich faſſungslos erweiterten t

Da öffnete ſich die Thür und Hartmuth trat mit ſeinem
Fabrikdirektor herein Der Staatsanwalt winkte den andern
Beamten herbei und ſagte

Sie durchſuchen jetzt auf das genaueſte und peinlichſte Baron
Rodach s Zimmer Sie kennen das Ausſehen und den Stempel
der rade Papiere ſinden Sie eins oder mehrere derſelben
ſo melden Sie es mir ſofort Herr Hartmuth wird die Güte
haben Jhnen den Weg zu zeigen

Er wartete ohne ein Wort weiter zu ſprechen bis Hart
muth wiederkam dann wandte er ſich an den neuen Zeugen

Herr Fabrikdirektor Paul Jlgenſtein
Der Angeredete verbeugte ſichWann n Sie Jhren Vetter ven Bankier Bruno IJlgen

ſtein zum letzten Mal
Vor etwa fünf bis ſechs Wochen auf der Straße in St
Sprachen Sie mit einander
Nein un Beziehungen waren bereits während des letzt

verfloſſenen Jahres ſo gelockert daß keiner das Bedürfniß
hatte mit dem andern zu reden wir haben einander nichtdurchdringend an

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
einmal gegrüßt Fortſ folgt
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